
11
-0

04
  2

/1
2

DIE AKADEMIE FÜR GESUNDHEITSBERUFE
DIE AKADEMIE FÜR GESUNDHEITSBERUFE

www.kbs-mg.de

V
ie

rs
e
n
e
r

S
tr

.

Fliethstr.

Berline

z
r P al t

Ra
th

en
au

st
r.

Lüpertzenderstr.

MENGE-Haus

++ Ausb
il

du
n

g 
++

 Lehrrettungsassistent

Anfahrt

Weitere Informationen gibt es hier ... 

kbs | Die Akademie für Gesundheitsberufe

Viersener Straße 450 
41063 Mönchengladbach

Sekretariat Frau Smolarek 
Telefon 	 (0 21 61) 892 - 25 01 
Telefax 	 (0 21 61) 892 - 25 09 
E-Mail 	 info@kbs-mg.de 
Website 	 www.kbs-mg.de

oder besuchen Sie uns auf facebook.com/kbs.mg

... wir freuen uns auf Sie!

Lehrgangsvoraussetzungen

•	 RH: Vollendung des 17. Lebensjahres, RS: Vollendung des  
18. Lebensjahres (Nachweise: beglaubigte Geburtsurkunde)
•	 Körperliche und geistige Eignung (Nachweis: ärztliche Beschei-
nigung, nicht älter als drei Monate)
•	 Persönliche Eignung (formlose Erklärung, dass kein staatsan-
waltschaftliches Ermittlungsverfahren/Strafverfahren anhängig ist 
und auch nicht in den letzten fünf Jahren durchgeführt worden ist)
•	 Erste-Hilfe-Bescheinigung, nicht älter als ein Jahr
•	 Mindestens Hauptschulabschluss oder abgeschlossene Be-
rufsausbildung (Nachweis: Kopie des letzten Schulzeugnisses oder  
einer abgeschlossenen Berufsausbildung)

Bewerbung

Ihre üblichen Bewerbungsunterlagen senden Sie an: Die Akademie 
für Gesundheitsberufe, Viersener Straße 450, 41061 Möncheng-
ladbach.

Termine und Unterricht

Nähere Informationen zu Terminen, Unterricht und Gebühren erhal-
ten Sie auf unserer Webseite. Der Unterricht erfolgt i. d. R. samtags 
durch Mitarbeiter (w/m) der Akademie und qualifizierte Dozenten. 

Lehrgang 

zur Rettungshelferin/zum Rettungshelfer 
zur Rettungssanitäterin/zum Rettungssanitäter

im Rettungsdienst



Die akademie 
für gesundheitsberufe

Qualifizierte Ausbildungen in Gesundheitsberufen und ein umfang-rei-
ches Fort- und Weiterbildungsprogramm mit berufsspezifischen und 
berufsübergreifenden Angeboten für Medizin und Pflege – das alles 
und mehr bietet die kbs (Katholische Bildungsstätte für Gesundheits- 
und Pflegeberufe) in Mönchengladbach. Hier verbinden sich modernste 
Bildungskonzepte mit einer langen Ausbildungstradition. 

Ausbildung
Unser Ziel ist eine qualifizierte und zeitgemäße Ausbildung als Basis 
für eine gleichbleibend hohe Qualität in allen Bereichen der Gesund-
heitsberufe. Altenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege, Gesund-
heits- und Krankenpflegeassistenz und Operationstechnische Assi-
stenz – jedes Jahr stellen wir neue Auszubildende an unseren beiden 
Schulstandorten ein. Insgesamt halten wir ca. 500 Ausbildungsplätze 
vor. Als staatlich anerkannte Rettungsdienstschule bieten wir vielfäl-
tige Lehrgänge an. 

Weiterbildung
Eine wichtige Ergänzung unseres Programms stellen die Fort- und 
Weiterbildungen für Ärztinnen/Ärzte, Ergotherapeutinnen/ Ergothera-
peuten sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Gesundheits-
berufen und im Rettungsdienst dar. 

Duales Studium
In Kooperation mit der Katholischen Hochschule Nordrhein Westfalen 
bieten wir den dualen Bachelorstudiengang Pflegewissenschaft an. 
Dieser Abschluss ermöglicht einen beruflichen Einsatz u. a. im Case-
management oder als Pflegeexperte.

Praxis über die Grenzen 
Unsere Akademie zeichnet sich durch großes Engagement auf vielen 
Ebenen aus. Zur kontinuierlichen Verbesserung der Pflegequalität star-
tete z. B. in Kooperation mit der Caritas in Sibirien das Projekt: Weiter-
bildung von Pflegepersonal für die häusliche Altenpflege. Besonders 
stolz sind wir auf unsere Mitarbeit am Leonardo da Vinci Projekt der 
Europäischen Union, das die transnationale Zusammenarbeit im Be-
reich der beruflichen Aus- und Weiterbildung unterstützt, indem es u. a. 
Auslandsaufenthalte zum beruflichen Lernen fördert. 

* Hinweis: Bei Personenbezeichnungen wird im Folgenden zur besseren Lesbarkeit die männliche Form 
verwendet, selbstverständlich sind dabei immer Frauen und Männer gemeint.

Rettungshelferin / 
Rettungshelfer* (RH)

Das Tätigkeitsprofil 
Die Ausbildung zum Rettungshelfer stellt die Mindestqualifikation für 
die Mitarbeit im Rettungsdienst und Krankentransport dar. Die Kurs-
teilnehmer erhalten einen ersten Einblick in den Rettungsdienst. Ziel 
ist es, sie als Fahrer für Krankentransportwagen zu qualifizieren, damit 
sie in dieser Funktion dem Rettungssanitäter assistieren. 
Die Aufgabe besteht darin, in Zusammenarbeit mit einem Rettungssa-
nitäter Nicht-Notfallpatienten auf dem Weg zum Arzt, ins Krankenhaus 
oder eine Spezialklinik zu begleiten. Hierbei stehen die psychosozialen 
Aspekte im Umgang mit Menschen im Vordergrund. Da der Zustand 
eines Patienten während des Transports jederzeit kritisch werden kann, 
muss auch der Rettungshelfer über ein gutes medizinisches Grund-
wissen verfügen, d. h. er muss durch eine fundierte Ausbildung in 
die Lage versetzt werden, bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
professionelle Erste Hilfe leisten zu können. Der Rettungshelfer hat da-
bei keinen eigenen Verantwortungsbereich, so dass diese Ausbildung 
einen idealen Einstieg in den Rettungsdienst darstellt bzw. Fahrern im 
Krankenhausdienst eine erhöhte Fachkompetenz im Umgang mit den 
ihnen anvertrauten Patienten vermittelt.

Ziele und Inhalte
Die Gesamtausbildung dauert 160 Stunden (80 Std. theoretische Aus-
bildung und 80 Std. Praktikum an einer Lehrrettungswache). 
Wenn die vierwöchige theoretische Ausbildung zum Rettungshelfer 
erfolgreich absolviert wurde, ist es innerhalb von zwei Jahren möglich, 
die erforderlichen Praktika nachzuweisen und eine verkürzte Rettungs-
sanitäterausbildung zu absolvieren. Dies ist gerade für Berufstätige 
von Vorteil, die nicht die Zeit finden, sofort die Ausbildung zum Ret-
tungssanitäter am Stück zu absolvieren. 

Rettungssanitäterin / 
Rettungssanitäter* (RS)

Das Tätigkeitsprofil 
Die Ausbildung zum Rettungssanitäter befähigt dazu, eine fachge-
rechte Betreuung von Patienten im qualifizierten Krankentransport 
zu gewährleisten. Als Teil der Besatzung eines Rettungswagens, 
Notarztwagens oder Notarzteinsatzfahrzeuges ist es seine Aufgabe, 
die Versorgung des Patienten einzuleiten, Notarzt und Rettungs-
assistenten zu unterstützen und dabei die lebenswichtigen Körper-
funktionen wiederherzustellen bzw. aufrechtzuerhalten, sowie die 
Transportfähigkeit des Patienten herzustellen. Um in den verschie-
denen Situationen angemessen reagieren zu können, erlernt der 
Rettungssanitäter die Grundlagen der Notfallmedizin und Techniken 
der Rettung schwer verletzter oder erkrankter Personen. 

Ziele und Inhalte
Die Gesamtausbildung dauert 520 Stunden und gliedert sich auf in 
160 Std. theoretische Ausbildung:
•	 Allgemeine medizinische und anatomische Grundlagen
•	 Diagnostik, Krankheitslehre, spezielle Notfallmedizin
•	 Psychologische Grundlagen, Pharmakologie
•	 Organisation und Einsatztaktik, Rechtskunde
•	 Rettungs- und Transporttechniken
•	 Pflegerische Betreuung im Rettungsdienst
•	 Einführung in das Rettungswachen- und das Klinikpraktikum
160 Std. Klinikpraktikum entfallen auf ein klinisches Praktikum in 
den Bereichen Notfallambulanz, Intensivstation und Anästhesie, 
in denen weitere medizinische Maßnahmen wie Vorbereiten einer 
Infusion, Assistenz bei der Intubation, Umgang mit Medikamenten, 
Patientenüberwachung, (klinische) Patientendokumentation etc. 
vermittelt werden. 160 Std. Praktikum erfolgen auf einer Lehrret-
tungswache mit vorgeschriebenen Praktikantenschichten und der 
dazugehörigen Dokumentation auf Krankentransportwagen (KTW), 
Rettungswagen (RTW) und Notarztwagen (NAW). Abschlusslehr-
gang in 40 Std. mit anschließender Prüfung in schriftlichen, münd-
lichen und praktischen Teilen.
Die Qualifizierung zum Rettungssanitäter/zur Rettungssanitä-
terin ermöglicht die Teilnahme an einer verkürzten Rettungs-
assistentenausbildung. 


